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KREISZEITUNG WESERMARSCH

Mitmachen
und gewinnen!
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Spielregeln: Bunt verstreut im redaktionellen Teil der KREISZEITUNG WESER-
MARSCH finden Sie jeweils von samstags bis freitags kleine einspaltige Bild-
Schnipsel, die mit einer Nummer versehen sind. Wenn Sie in einer Woche 12 
verschiedene Schnipsel dieser Art sorgfältig aus Ihrer Zeitung ausgeschnitten und 
aufgehoben haben, kleben Sie sie auf das entsprechende numerierte Feld Ihrer 
Teilnahmekarte. Ist das Bild komplett,  schreiben Sie nur noch Ihre Adresse auf die 
mit D 0,45 frankierte Postkarte und werfen diese bis spätestens Dienstag (Wochen-
Einsendeschluss) in den Briefkasten. Unter den richtigen Einsendungen verlosen 
wir wöchentlich D 130,–.
Die Namen der Gewinner werden in der KREISZEITUNG WESERMARSCH ver-
öffentlicht. Zusätzlich werden die Glücklichen schriftlich von uns benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für den Einsendeschluss gilt das Datum des 
Poststempels. Mitarbeiter des Verlages Wilhelm Böning  GmbH & Co. KG und de-
ren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

* Ausschneiden, auf eine Postkarte kleben, Schnippel 1 bis 12 einkleben und einsenden an:

KREISZEITUNG WESERMARSCH, Bahnhofstraße 36, 26954 Nordenham. 

Weitere Teilnahmekarten in den Geschäftsstellen der KZW sowie im Einzelhandel erhältlich.

Spiel 13 wurde

präsentiert von:

Wer die in der letzten Woche 

veröffentlichten Bildschnip-

sel unseres Gewinnspiels 

richtig angeordnet und so auf 

den Coupon geklebt hat wie 

nebenstehend abgebildet, 

hatte schon einmal die erste 

Voraussetzung zum Gewinn 

von D 130,- erfüllt. Wer den 

Coupon dann noch rechtzeitig 

abgeschickt hat, lag gut im 

Rennen. Fehlte nur noch eine 

Prise Glück bei der Ziehung:

So war es richtig!

Der Wochengewinn

in Höhe von j 130,– geht an:

Petra Schnitger aus Nordenham
Alle anderen, die eine richtige Lösung zugeschickt haben, erhalten in der Sonderziehung eine neue Chance.

SCHMUCK, MODESCHMUCK, PANDORA-STYLE, 

SCHMUCK, MODESCHMUCK, PANDORA-STYLE, 

GESCHENK ARTIKEL, TASCHEN

GESCHENK ARTIKEL, TASCHEN und vieles mehr. 

und vieles mehr. 

Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Montag, Mittwoch und Freitag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

KREISZEITUNG WESERMARSCH

Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 4

Nr. 5 Nr. 6 Nr. 7 Nr. 8

Nr. 9 Nr. 10 Nr. 11 Nr. 12
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Bahnhofstraße 36 · 26954 Nordenham · Telefon (0 4731) 94 30

VERTRIEBSABTEILUNG 1x täglich –
täglich einmalig!

1x täglich –
täglich einmalig!1x täglich –
täglich einmalig!

1x täglich –
täglich einmalig!

1x täglich –
täglich einmalig!

Melka
Lagerverkauf

Lange Straße 76
Nordenham

22 � GEMEINDE BUTJADINGEN Sonnabend, 10. April 2010

 

Dr. Wolfgang Burk berichtete über Zahnimplantate und die Risiken. Die Vortragsveranstaltung des Forums
Naturheilkunde und Medizin wurde von über 100 Zuhörern besucht.  Fotos: pr

Forumssprecher Gerhard Bruns
stellte in seiner Begrüßung eine
Werbeanzeige für Implantate vor
– „nahezu perfekte Kopie der Na-
tur, biologisch und körperverträg-
lich“. Für Wolfgang Burk ist das
Schein, die Wirklichkeit sehe an-
ders aus.

Das vom Referenten verwende-
te Bildmaterial war für sensible
Zuschauer schon ein kleiner Be-
lastungstest, doch Wolfgang Burk
verstand es, das Thema locker
und anschaulich darzustellen.

Was passiert bei einem Implan-
tat in der Mundhöhle? Dort gebe
es mehr als 400 bisher bekannte
Bakterien und Organismen, die
entlang des Implantates bis zum
Kieferknochen vordringen kön-

nen, weil das Implantat – anders
als bei einem künstlichen Hüftge-
lenk – keine geschlossene Verbin-
dung darstelle.

Daher sei es nicht verwunder-
lich, dass es einen großen Markt
gebe für pharmazeutische Präpa-
rate, um der leicht entstehenden
Implantatentzündung entgegen
zu wirken.

Oft Komplikationen
Wegen der Gefahr solcher durch-
aus häufigen Komplikationen
würden von den Herstellern des-
infizierende Medikamente – mit
nicht auszuschließenden Neben-
wirkungen –, Spezialbürste, even-
tuell professionelle jährliche Rei-
nigung sowie anfangs jährliche
Röntgenkontrolle dringend emp-
fohlen. Aber, so Wolfgang Burk:
„Wie sollen alte und pflegebedürf-
tige Menschen selbst oder ihre
Pflegekräfte eine solch aufwendi-
ge, aber notwendige Reinigung si-
cherstellen, um Kieferknochenab-
bau, Implantatverlust und Ent-
zündungen zu vermeiden?“

Der Referent erläuterte detail-

liert die statischen Zug- und
Druckkräfte im Vergleich von
Zahn und Implantat. Es entstehe
ein körperfremder Druck auf den
Kieferknochen, der zum Kno-
chenabbau führen könne. Bei
fehlendem Knochenangebot für
ein Implantat würden in der Im-
plantologie sogenannte Augmen-
tationstechniken angewandt, die
aufwendige Operationen und ei-
nen erheblichen Eingriff mit nicht
immer gutem Ausgang darstellten.
Wolfgang Burk ist da skeptisch,
zumal das Knochenaufbaumateri-
al Teile vom Rind oder Schwein
enthalten könne.

Als ganzheitlich orientierter
Zahnarzt lehne er aber auch Im-
plantate als einen Eingriff in das
gesamt biologische System
Mensch ab. Als Beispiel aus sei-
ner Praxis zeigte er Bilder, aus de-
nen deutlich wurde, dass Implan-
tatsentzündungen Folgen haben
können für innere Organe. Wel-
che Alternativen es zum Implan-
tat gibt, will der Zahnarzt bei ei-
nem seiner nächsten Besuche in
Fedderwardersiel vorstellen.  (kzw)

Zahnimplantate:
Sargnagel zum Glück?
Über 100 Besucher beim Forum für Naturheilkunde und Medizin

FEDDERWARDERSIEL. Auf sehr gro-
ßes Interesse stieß das Thema Im-
plantate beim Butjadinger Forum für
Naturheilkunde und Medizin. Mehr
als 100 Gäste wollten hören, was Dr.
Wolfgang Burk zum Thema Zahnim-
plantate zu sagen hatte: Ende aller
Zahnprobleme oder Sargnagel zum
Glück?

FEDDERWARDERSIEL. Bild- und
Klangwelten im Nationalpark-
haus: Das ist das Motto einer
Veranstaltung, zu der das Mu-
seum Butjadingen für den morgi-
gen Sonntag, 11. April, einlädt.

Schüler aus dem Haus der Mu-
sik in Schweiburg spielen Klassi-
ker der Elektronik- und Unterhal-
tungsmusik. Das Konzert bildet
das erste in einer Reihe anlässlich
des zehnjährigen Bestehens der
von Gaby Menzel geleiteten Mu-
sikschule.

Dazu präsentiert Rüdiger von
Lemm, Leiter der Nationalpark-
Erlebnisstation Sehestedt und Fo-
toingenieur, faszinierende Bilder
aus dem Weltnaturerbe Watten-
meer. Die Veranstaltung beginnt
bei Kaffee und Kuchen um 15
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Zugleich besteht für die Besu-
cher die Möglichkeit, die Sonder-
ausstellung über Hermann Onken
– „Seefahrer, Lebensretter und le-
bende Legende“ anzusehen. (kzw)

Ohrwürmer
und Kleinode
im Museum

STOLLHAMM. Der Bürgerverein
Stollhamm lädt alle Bürger dazu
ein, am heutigen Sonnabend, 10.
April, an der Pflanz- und Pflege-
aktion teilzunehmen. Es gibt wie-
der viel zu tun, um das Dorf nach
dem langen Winter vorzeigbar
herzurichten. So sollen die Beete

im Bürgerpark gepflegt und an ei-
nigen Stellen im Dorf neue Bü-
sche und Bäume gepflanzt wer-
den.

Auch sollen die Bushäuschen
einen neuen Anstrich bekommen.
Treffpunkt für die Helferinnen
und Helfer ist um 14 Uhr auf dem

hinteren Parkplatz an der ehema-
ligen Gaststätte Huus an’n Siel.
Zwischendurch ist für Kaffee und
Kuchen gesorgt. Am Ende der
Frühjahrsputz-Aktion wird ge-
grillt. Die Helfer werden gebeten,
Arbeitsgeräte, so vorhanden, mit-
zubringen. (kzw)

Dorf soll schöner werden
Heute Pflanzaktion des Bürgervereins Stollhamm – Für Verpflegung ist gesorgt

BUTJADINGEN. Den Frühling nut-
zen Hundebesitzer für ausge-
dehnte Spaziergänge. Dabei soll-
ten sie aber nicht vergessen, dass
dies die wichtigste Jahreszeit für
Vögel und andere wild lebende
Tiere ist. Bei Balz, Paarung und
Brut der Jungtiere sind freilaufen-
de Hunde störend. Daher weist
die Nationalparkverwaltung Nie-

dersächsisches Wattenmeer auf
die Anleinpflicht für Hunde hin.

Im Wattenmeer, wo sich zahl-
reiche empfindliche Vogelarten
aufhalten, dürfen Hunde ganzjäh-
rig nur angeleint geführt werden.
„Wild lebende Vögel betrachten
Hunde instinktiv als Feinde“, er-
klärte Arndt Meyer-Vosgerau, als
Dezernatsleiter zuständig für Na-

turschutz bei der Nationalpark-
verwaltung. Zum Schutz der Vö-
gel gilt neben der Anleinpflicht
im Nationalpark auch das Wege-
gebot: In der am strengsten ge-
schützten Ruhezone ganzjährig –
während der Brutzeit vom 1.
April bis zum 31. Juli auch in den
gekennzeichneten Gebieten der
Zwischenzone.  (kzw)

Hunde am Watt anleinen
Nationalparkverwaltung: Vögel können empfindlich gestört werden
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Ein kleiner Bruder für die siebenjährige Alida
An der Heete 3 in Stollhamm ist das Zuhause von Timon, der jetzt mit
einem Gewicht von 3510 Gramm und einer Größe von 52 Zentimetern
in der Wesermarsch-Klinik in Nordenham geboren wurde. Glücklich
über den neuen Familienzuwachs sind mit der siebenjährigen Alida die
Eltern Marina und Dirk Grimm.  erg/Foto: erg

Administrator
Schreibmaschinentext
Mit freundlicher Genehmigung der Kreiszeitung Wesermarsch




